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Ein deutscher Hkld.alö besonders nützlich erwiesen hatte,
mußte er unbedingt auch weiter InIlu lvs!dvttjleck tinrr, SauitStSkompagnik. Uklie rmiciibklöliglillgcil int Arikgc.i

der Nähe bleiben. Doch wohin? Wie ittt!cbeschicksl de Bksehlöbaber
Htmtt- - Greis".

Die .Scklcs. ?.eituna" tckreibt:
ein gesichertes Versteck für den HZi't
Verbandplatz finden, wo die Birwun Bon Dr. R. P., Terlin.Bon Chefarzt Oberstabsarzt Dr. Junkul.
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beten gut und ohne Gcfährdung ihreZ eineS LehrvertraaeS und dieNoch stehen wir unter dem Eindruck Wie der Krieg wesentliche Umfor
des lebten Seeaestckits in der Nord, munaen auf wirtschaftlichem GeLevenö untergebracht und versorgt rücklegung einer mindestens dreijähvielfach unreinen Schußwunden Über

Haupt und manches andere.
Wie eS nun auf einem solchen

werden konnten? Denn S war Wirt' fee. bei dem unser Hilfskreuzer biete gezeitigt h.it, so sind durch ihn
ter geworden, die BeUctzlen wurden .reis' oer veutichen rtegöiiagge

Tkr Hauptverbandplcitz der Sani
tätslompagnie, d. h. die auf ihm ge
leistete ärztliche Arbeit, stellt da not.
wendige und sehr wichtige Mitglied
der ärztlichen Versorgung der bei
Gefechten verwundeten Soldaten dar.
Die ärztliche Hilfeleistung beginnt bei

meist durchfroren und erschöpft einHauptverbandplatze auksicht, wenn e

Auge dcS Chirurgen im OperatiZiiS
faal erfreut, hell und blank wie In

einem Heimatlazarett erglänzte. NichiS
fehlte, was für ärztliche Operationen
unbedingt erforderlich ist.

Auch Wasser, das unentbehrliche
Hilftmitlel für Küche. Neinigung und
Wundbehandlung, da zunächst ia
Fässcril von weither herangkschasft
werden mußte, fand sich bet den
Bohrversuchen unseres geschickten
BrunnenmacherS bald in nächster
Nähe in 22 Meter Tiefe des Kalk
bodenö in bester Beschaffenheit. Der
wertvolle Fund wurde mit Freude
begrüßt, und eö wurde sogleich ein

eigener Brunnen, die .Siegesquclle",
in Betrieb gesetzt.

So kam nach manchen sorgenvollen

neuen Ruhm erwarb, bis er auf der
Höhe der S Heilands Inseln dergebracht und, mußten jetzt unbedingteinmal möglich ist, denselben für lan

gere Zeit beizubehalten und im Int-
eresse der Verwundeten und kranken

erdrückenden Uebermacht erlag, gleich
zeitig aber einen ungleich stärkeren
Gegner, den 15,000 Tonnen großen
englischen Hilfskreuzer Alcantara",
mit sich in daL nasse Seemannsgrab
hiNiibzog. Schlesien Hauptstadt kann
stolz darauf sein, daß der tapfere

schon in der Linie einen Ort sinken,
wo ihnen nicht nur ärztliche Versor
gung, sondern auch Unterkunft zutki!
wurde, wenigstens so lange, bis sie

die Erschöpfung und den Nervenchok.
die ungünstigen Begleiterscheinungen
von Kriegsverwundungen zumal im
Winter, überwunden hatten.

Auch die eigene Mannschaft der

Sanitätskompagnie, mehr als 300
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Kommandant des Greif . Fregatten

rigcn Lehrzeit vorgeschrieben.
Die moderne Frau drinzt aber

auch in weitere Berufe und steuert

auf ganz neue Erwerbsmöglichkeiten
loS. Im Laufe deS Krieges wurden
z. ' B. zahlreiche Chemiefchulen in
Großstädten errichtet zur AuSbil

dung sogenannter Laborantinnen.
Kaufmännische Firmen stellen mehr
denn je Damen als Gehilfen und
Stenographen an, die Bibliotheken
weibliche Assistenten, die Schulen
Hilfslehrerinnen nsw. Der Kriez
hat eine Zahl neuer Stellen ge
schassen, und die Frauen ersetzen
auch hier vielfach die im Felde be

findlichen Männer. Das Einkam
men der Damen ouS diesen Berufen
schwankt zwischen 1000 biö 2500
Mark im Jahr. Auch unsere an
passungsfähige Industrie hat die
weibliche Kraft in hervorragendem
Maße zur Mitarbeit herangezogen.
Bis in die Bergwerke steigen die

Stuiidcil bei der Einrichtung deZ' tapitän Rudolf Tietze, ein Breölauer
war, dessen hochbetagte Mutter, die

verwitwete Frau Stadtrat Tietze, so- -Köpfe nebst mehr IS 00 Pferden, die
alle bei Tag und Nacht schwere Ar
beit zu leisten hatten, sowie die gegen

wie zwei Schwestern noch ,n unserer
Stadt leben. Kapitän Tietze stand im
42, Lebensjahre. Mit 18 Jahren trat
er in die deutsche Marine ein. Zu

neuen Hauptverbandplatzes, in tenen
die Gedanken oft noch wehmütig nach
dem vor kurzem aufgegebenen Platz
zurückwanderten, mit dem Erfclg
auch die Befriedigung an der Arbeit
für die neue Stätte unserer Verwun
beten.

Ein Andenken an unsere Tätigkeit
hatten wir in dem verlassenen, durch
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Ziriegsbeqinn hatte oer äußerst be

fähigte Offizier, den feine Kameraden
als tapseren Lsoivaien uns vornehmen Frauc a ohlenträgerinuen in Berlin.

Kälte empfindlichen KrankenKraft
wagen mußten warm untergebracht
werden, da die mitgeführten Zelte
nur im Sommer Schutz gegen die

Witterung bieten. Ein kleines Wäld
chen mit 5!icfern und Tannenbestand
und weichem, natürlichem Moos
tepvich, das günstig an der großen
Zufuhrstraße lag, lockte uns, zumal
es bald Weihnachtszeit war. . Wir
erbaten und erhielten den Befehl, uns
dort in Erdhütten einzubauen und

iyaraller preizen, v seemannsiaus
bahn bis zum Fregattenkapitän er auch in der Tätigkeit der Frau er

hcbliche Neuerungen zu verzeichnen. Frauen, um wirtschaftlich tätig zu

Brand fast ganz zerstörten Orte in
der Champagne aber zurückgelassen,
zu Nutzen aller Kameraden, die in
der Nähe in Stellung oder Unter
kunft waren. .

klommen. AIS nach den Tagen der
sein. Hand in Hand hiermit gehenMobilmachung die junge deutsche

Flotte zum ersten Male mit ihren gewisse soziale Einrichtungen, die

In kaufmännischen und gewerblicuen
Berufen war sie schon längst eine be

kannte Erscheinung. Die Betriebs-un- d

Berufszählungen ergaben ein
Unsere letzte Abbildung zeigt eS. ehernen Leibern die heimatlichen Ge

s(nh ntnm hni lif.frmslrfitin, WlfcirmDen unter Benutzung von Kesseln
Miih'tt fnm, m ,r n.ins,." fortgesetztes Steigen der weiblichen'

Hirschapothcke und Krankenbaracken,

?i,nst rtf ic;(fn.ftTs;ff.n Beschäftigungsziffer. Während im
so praktisch wie. möglich auszugestal
ten, soll auf Grund eigener Erlebnisse .Kaiser- - . Klasse, darunter dem Li- - ?5" 1895 noch S Millionen

nienschiff .Kaiser Wilhelm Hier- - selbständige erwerbStatige Frauen
aus wurde er aus das Linienickiss ?W wurden, stieg rhre Zahl beikurz geschildert und m einigen Ab

ilU i nh.ßbildunaen gezeigt werden. ur , . .-
-

Die . . . Sanitätskompagnie wa r:. i i li -

der Truppe in oder unmittelbar hinter
der Gefechtsstellung; sie wird später
fortgesetzt im Feldlazarett. daS oft
durch Nachziehen bon Aerzten und
ärztlichem Material aus dem Heimat
gebiet zu einem sogenannten stehen
den Kriegslazareit wird, in welchem
die Verwundeten lange verweilen kön
nen. Die ärztliche Hilfe wird abge
schlössen im Heimatlazarett, wenn

r--d . V ,T f-t- l- V,S

.Wörth" kommandiert. daS ihn in die erufszahlung 12 Jahre spater

russischen Gewässer trug, aus denen uf 8 Mlllionen. und wird zetzt

er in den ersten Wochen dieses Jahres zweifellos die Zahl von 10 Milllo

zurückkehrte, da er für die Löluna ei nen überschritten haben. Dieser Zu
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in langen Märschen ihrer Division
gefolgt, durch Belgien in Frankreich
hineinmarschiert, hatte in zahlreichen
Gefechten viele Verwundete auf dem
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I .1 s "7J- - Ii -- t f&ft wachs ist in erster Linie in der Landt ner ungleich wichtigeren, besonders
A'SA ti . I 1

renvollen Aufgabe ausersehen war.immer wieder errichteten Haup'ver rr?' --; -- 5??rö5; 113linK . ; 053rr.n:r 's
wirtschaft zu verzeichnen, aber auch
im Handel, Industrie und Kleinge
werbe stieg die Zahl der Frauen um3 wmm

i r r. . - 'Umbandplatz versorgt und dabei manch Seine Angelirigen, denen er in
Briefen niemals MitteilungenIm Heldenbad".

eigenen Crrayrungen ge ammeit, oie ht:tray'xrAtS X-- weit über 1 Million.über dienstliche Angelegenheiten zu geW--;Jf-mmmii) I' tmVl . W för All diese Zahlen lassen aber nochben pflegte, setzte er nunmehr davonp Vir Ajm j 11 nUU I

den Verwundeten zugute gekomm:
sind. '

Im Spätherbst war die Sanitäts ''jg'Äi'iyYrTT7rfl9fT keinen Schluß zu auf die Fraueny r&r . V 0Ki 'n .Kenntnis, daß er ein längeresti xQhrr-ftr- bildung, die mit der Frauenarbeit in- nä:m Kommando anzutreten habe. Von eikompggnie, nachdem sich inzwischen , tLnJU ' Äfvr ;--f,(2i53aSÄ nem bestimmten Tag an würden bis innigem Zusammenhange steht. Schon'nrm)"CTnaw" P-f.-aus dem Angriffskrieg ein StelluiigZ iVixaS,Whff-- -I !!IN31mm? auf weiteres keine NackriÄen von ibm wnge Jayre wird um die Bildung
kamps ntwlaeit vattt, an eii.em

eingehen, worüber seine Lieben in derosär'Punkte dieser Stellungen eingefetzt,tfM
,to'

-
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.Heiden bad'Ausnahmsweise gestatteten es die

Verhältnisse längere Zeit einmal, daß

der Frauen gekämpft; Gleichstellung
der Frau mit dem Mann wird er
strebt. Frauenorganisationen sorg
ten bisher in erster Linie für Bil
dungsgelegenheiten und möglichkei
ten der Frau. Zunächst erstrebten sie

Hygenie in der Ortsunterkunft.
die Samtatskompagnie in einem Ee
bäude, und zwar in einem gut erhal

Weiblicher Gerbergehilfe ans dem lahri.
scheu Allgäu.

Der weibliche Gerbergeselle' heißt
Kathi Ranz, ist 22 Jahre alt und
seit der Einberufung deS Bruder? im
elterlichen Geschäfte tättg. Dje Auf
nähme zeigt die Betreffende gerade
beim Scheren". Es ist Lies eine sehr
schwere Arbeit, da eine Haut mitunter
über 200 Pfund wiegt.

nach Möglichkeit den Verbandplatz' in

schlesischen Heimat keineswegs beun

ruhigt fein dürften, da sie gegebenen-fall- s

mit ihm in indirekter Verbin-dun- g

durch zwei befreundete Offiziere
bleiben könnten.

Als nun vor kurzem der Schleier,
der bisher über den Vorgängen an
den SbetlandS Inseln laa. sick su

einer zerstörten Brauerei kunstgerech
erbauten und zum Schluß schön um
mauerten Desinfettionsofen, in wil

geeigneter Weife auszugestalten.tenen Landsitze, eingerichtet werden
konnte. Sie hat hier sehr segensreiche

in den kaufmännischen Berufen eine

sachgemäße Vorbildung, gewisserma
ßen eine Lehrzeit mit FortbildungS

Nun erstanden schnell, ba alle ver
ehern durch überhitzten strömendenArbeit für eine große Zahl von Ver
Wasserdampf alles Ungeziefer in Um,mundeten geleistet. Vor allem wurde lüften wann und die ersten svärlicken schlurfen, deren Zahl heute

fügbaren Hände fleißig schafften, Erd
Hütten, Blockhäuschen aus Baum
stämmen, Ställe, ein Auto-Hei- ein

Unterkunftsraum für Leichtkranke.

be

ge'
die

Nachrichten hierüber in der Heimat 'ts recht ansehnlich ist. Aufformstücken ohne Schädigung der
Kleider schnell vernichtet werden kann

Brauereibottich citi Badewanne.

schon vorher die Genesung eingetreten
ist.

Dazwischen schiebt sich aber, fast
om Anfang, die Hilfeleistung auf dem

Hauptverbandplatz ein. Diese Tätig-ke- it

ist darum so wichtig, weil gute
ärztliche Versorgung möglichst bald
nach der Verletzung für die Ver- -

es möglich, eine ideale Forderung tt
ärztlichen Kriegswissenschaft zu er

füllen, der man bei schnellem Vor

den erwerbStatige Frauen und Mut
tem ihre Sorge um Kind und Er
ziehungspflicht abnehmen. Waren

eintrafen, wurde die Mutter von ban- - weiblichem Gebiet errang sich

neuenger Sorge um ihren ältesten Sohn er Frau erst aus Grund dereine sehr nützliche Anlage im
Felde um der Gastgeschenke auseine Hir cv Apotyeke, die aber nur

gehen einer Armee nut selten genügen
kann, nämlich, Verwundete mit ge- -

griffen. Auf eine Anfrage an zustän-dig- er

Stelle ginq umgehend der Be- -
für unterirdischen Betrieb konzessiv
niert wurde, kurz, eine kleine Kolonie,

wissen Verletzungen schon unnnitel
schmutzigen Quartieren wieder ledig
zu werden, unter denen unsere braven
Soldaten oft mehr'litten als unter
den sonstigen Unbilden des Krieges.

scheid ein, daß bis zur Stunde sicherealles in dichtem Wald unauffällig ein

gebaut und gegen Sicht von oben

durch feindliche Flieger gut mit Rei
Nachrichten über das Schicksal des
Commandanten .licht vorlägen, dieseIm .Heldenbad', das m einem kunst

voll wiederhergestellten Häuschen des vielmehr erst in einiger Zeit zu er- -ern und Tannengrun eingedeckt.tetÄt5' selben Grundstückes eingerichtet war,
warten seien. Aus dem Ergebnis der
bisher angestellten Ermittelungen aber

Denn daß das Rote Kreuz in unferer
Flagge nicht gegen FliegcrbonbenHfeit'a-te-s

msimjßM erfolgt dann daS wohltätige Reim
gungsbad. ' müsse der Schluß gezogen werden, daß

er in seinem heldenmütigen Kampf
chutzt, hatten wir leider schon er

ahren.

Aber das Häuserbauen Ist nicht so

SWM zßr-Tvi- s
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gegen die feindliche Uebermacht nach
Aber ein Wunsch blieb auf dem

neuen Verbandplatz noch zu erfüllen.
Der katholische Feldgeistliche der Di
Vision, der schon lange Quartiergast

r fii Erringung eines beachtenswerten
Erfolges in ruhmreichsterv.rw. r- -

Jfr-- rfegjg ntlWhar, ft.Vtt ; j r .K pm. t r imtut i.i i und treuer Begleiter der Sanitat5
Welse sein Leben dem Vaterlande

habe. Das Andenken deö Filh-rer- s

des Greif", der sich in 24- -

einfach. Auch das sollten wir, ersah-re- n.

Als es regnete, waren - die

Dächer nicht überall dicht, und als
dieser Schaden beseitigt war."nahte
ein neues Ungemach. Von der
Wärme der Oefen und - Lampen

kompagnie auf allen ihren KriegsmwvmmHmmmm Pfaden gewesen war, wollte zumfc... u 1,....... ,r m i i ( r- jähriger Dienstzeit in höchstem Maßerv a jt u jt .ysn Weihnachtsfeste, das wir feierlich beim die Liebe und Achtung aller derer er- -sr.if gehen zu können hofften, auch eineropfte das Harz der Baumstämme gfrf ?HW.X M V worden hab, die ihn kennen lerntent ."l. i; u --trr r ?ss r--t i iiiwzmm&zaLWXa von der Decke wie flüssiger Bernstein richtige Waldkapelle haben. Auchr-r- a mmmr '"
jT

und mit ihm zusammen arbeiteten,
werde in dem Offizierkorps der Kai- -n i ., 75.4t j.

L- -- i-'-M ..sam - serlichen Marine und in der Geschichte
! Z ffTtf4-t- fit aTIa 0!4 I iO,tfffairt(4iis(Jfi-.mrtYrif(Jfi- ' fttfsnnavia fct "1 1 l JRaa 'iWftlaAmW
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in Ehren gehalten werden und sein uuumt .men, imaj ,r esinung.XCf
tapferes Sterben allen deutschen See

Hütte der' Führer bon Sanitätshunden.
leuten und Soldater. allzeit ein keuch- - Handwerkergesetzgebung von 1897
tendeS Beispiel bleiben. Anerkennung. Ein im Jahre 1909

Bevor der .Greif' m See stach, gegründeter Verband fr Handwerks,
wurde in vertraulichem Kreise die zu mäßige und fachqewerbliche Ausbil,
lösende Aufgabe noch einmal einge- - duna der Frau in Berlin sorgte in

Mundeten von größter Bedeutung ist.
Es ist mit Recht von berufener ärzt
licher Seite das Wort geprägt: .Der
erste Verband entscheidet häufig das
spätere Schicksal

...
des Verletzten.

n .ri .i! y.

hend erörtert. Wann m Gegenwart Gemeinschaft mi den Handwerks,
des Chefs ein herzliches Lebewohl, ein lammern für eine Einreihung zayb
letzter Handedruck von Freunden und reicher weiblicher Kräfte in die

Kameraden, wobei sich der hohe Vor- - Handwerksorganisation. Was im
gesetzte voll Vertrauen zu seiner Um- - Mittelalter bei einzelnen Zünften

bar nach der Verwundung für die
ersten Tage ruhig zu lagern und sie

im Interesse der besseren Heilung
nicht sofort nach der ersten Vcrsor

gunz nach einem Lazarett abzutrans,
Portieren, mag dieses crnch vollkommen

eingerichtet sein.
Leider aber konnte die Sanitäts

kompagnie nicht allzulange an dieser
Stelle verweilen, weil, ganz abge-sehe- n

von den Fliegerbomben, die

zeitweise täglich in nächster Nähe her

untergingen, die ärztliche Arbeit in
diesem Gebäude schließlich auch durch
Granatfeuer beunruhigt und gestört
wurde, so daß ein Auszug im In

gebung äußerte: .Wenn einer die schon einmal Brauch war: daß die

Aufgabe zu gutem Ende durchzufüh- - Frau zünftiges Jnnungsmitglied
ren vermag, dann ist es Fregatten-- war, tritt heute in veränderter und
kapitän Tietze". Von dieser Ueber moderner Form wieder in die Er
zeugung war auch der ganze Kreis scheinung. Lehrmädchen werden nicht
der Vertrauten erfüllt. Er war voll allein für Schneider, Schuhmacher,
Mut und Zuversicht", wie ein Augen- - Gerber. Fleischer. Tischler. Uhrma

iua iji niazr ivorliiq zu neymen,
aber eö liegt viel Wahres, darin und
bedeutet: kunstgerechte, ärztliche Ver
sorgung zu Anfang ist das Wichtigste
für guten späteren Heilverlauf, wenn
nach Art der Verwundung überhaupt
Heilungsaussicht vorhanden ist. Und
besonders müssen auch gewisse vor
beugende Maßnahmen gegen das spä
tere Auftreten von Wundkrankheiten
und Wundfieber möglichst sofort vor
genommen werden, um wirksam zu
fein. Dahin gehört z. .B. die E.--n

spritzung von Heilserum gegen Wund
starrkrampf, ferner die Borbeugungs
maßnahmen gegen Vereiterung der

zeuge ver,cyiet, uno vrannke daraus, ch usw. eingeschrieben und als Ge,

endlich an den ärgsten Feind heran- - ftllen in handwerksmäßiger Weiseteresse der Verwundeten notwendig
kommen zu dürfen. freigesprochen, sondern auch Damenerschien.

Da aber der Hauptverbandplatz ae als Friseure, Photographen, Putz

Wir bisher schon gewohnt, die Frau
in der Landwirtschaft hinter den
Pflugscharen usw. tätig zu sehen, so
ist sie jetzt noch mehr in Feld und
Flur arbeitsam. Sie lenkt sowohl
den Dampfpflug wie das Ochsenge,
spann mit ihrer Hand.

In richtiger Erkenntnis, daß die
arbeitende Frau gerade jetzt nicht zu
entbehren ift Haben auch die Behör
den, Korporationen und Privatge
sellschaftcn die Frau zu Verkehrs
und Verwaltungsarbeiten herangezo
gen. Die Reichspostverwaltung mach
te schon im Frieden den Anfang mit
der Anstellung der' Frau für den
Beamtendienst. Die Staatsregierun
gen folgten diesem Beispiele. Bei
zahlreichen Behörden arbeiten jetzt
Maschinenschreiberirmen mit den
Dezernenten zusammen und ersetzen
vielfach Sekretäre und Assistenten.
Die Schreihmaschinistin im Zimmer
eines RegierungsratS war früher je
denfalls eine unbekannte Erscheinung.
Sogar bis in die von uns besetzten

feindlichen Gebiete dringen die Frau
en. Die Verwaltungschefs der neu,
en Gebietsteile haben deutsche Da
men für Stenographie und Schreib
Maschine eingestellt. Damit ist frei
lich die Arbeitsbetätigung der Frau
noch lange nicht erschöpft. Im Ver
kehrsgewerbe ist sie längst zu .Hause.
Der weibliche Droschkenkutscher er
regte vor Jahren in Berlin kaum
noch Aufsehen, ebensowenig der
weibliche Kraftfahrer. Heute , sieht
man sogar weibliche Postillone, Stra
ßenbahnschaffner. Briefträger. Ver
kehrsboten und Kohlenträqer. Die

macher, Weißnäher usw. In all die,Unter Vergiftungser- -
rade an dieser Stelle,. ganz nahe der

Gefechtsfront, seiner Lage nach sich sen Berufen sind die Abschließung
cheinungen erkrankten in LeipzigDie Bergung eincö von einem deutschen Kriegsschiffe abgeschossenen russischen

Wasserflugzeuges in der O,tsee.

Badding in Frankreich.
verschiedene Personen, die von der
Frau eines Fleifchermeisters in Reud-nit- z

Fleischbrühe entnommen hatten.
Anscheinend sind nur solche Personen

herab. Daher war Z uns auch klar,
daß für den Operationsraun, der
unbedingt sauber auch im Lrzt
lichen Sinne sein mußte und für

erkrankt, die von. dem letzten Teil
der Fleischbrühe ihren Anteil aus
dem Kessel erhalten haben. Beson- -
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diese wurde schnell aus rohen Baum
stämmen zusammengefügt und war
zu unserer Freude am Weihnachts

tage fertig.
Wie es im übrigen in der Wald

kolonie der Sanitätskompagnie aus
sieht, und wie wohnlich auch Erd
Hütten werden können, mögen unsere

Abbildungen zeigen.
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die Lagerung der Schwerverwundeten
anders und besser gesorgt werben
mußtZ. Auch hierfür fand sich Rat.
Zerlegbare Baracken, wi: sie in der
Heimat vielfach zur Vergrößerung von

Lazaretten und Krankenhäusern ge

braucht wurden, wenn die GebäudeK'. Ci' Alt i J ry.- - - i II. ,( .U t K .' ' 1

AV. einmal nicht ausreichen, wurden er
y !. t. i : f. m

- "r..- - x ii r t r b " m beten, bewilligt, schnell herbeigeschaffta H ' r J ''' : 1&arvH-- .
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ders schwer erkrankten eine au

und ihre beiden Kin-de- r.

Die sechsjährige Tochter starb
vor dem Eintreffen des Arztes, ein

zweijähriger Knabe war so schwer
erkrankt, daß .er nach dem .

Kinder-krankenhau- se

gebracht werden mußte.
Nach den bisherigen Ermittelungen
ist ein Versehen der, Frau des

die Ursache des Vorfal-le- s.

Sie hatte in einem Kessel
Fleischbrühe gekocht und beim Sal-ze- n

statt Kochsalz einige Hände Sal-petersa- lz

An den Kessel geworfen. Die
Polizei hat den Nest der Fleischbrühe
für die gerichtliche Untersuchung

W-- i , 7! und verdeckt im Walde aufgestellt.KXF tüäiiü.,:
Glühlichtlampen, mit Spiritus aus"rn wmrk'v'iwtV . wlC-C- '

W :o taihiv. ir" - - r der deutschen Heimat gefüllt, verkrei- -
teten nachts in dem in einer kies.'r'l rafc. -ifcr, .

t.'i.Ar

Selbstbewußt. Herr:
Gnädiges Fräulein gehen immer so

einfach. Lieben Sie gar keinen
Schmuck?

Dame: Hab' ja nicht nötig, mich

herauszuputzen!

Betrachtung. Merkwürdig
es heißt: gleich und gleich gesellt

sich gern, und doch gibt es unter Ehe
leuten so viel ungleich Paare.'

Münchener Ostpreußenhilfe sandte
für die Organisierung und Aus

1 " '1 K I Ui':L " 1 .
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Baracken hergerichteten Operations
saal zauberhafte Helligkeit, in der
bald die Feldsierilisationsgeräte zur
Keimfreimachung der Verbandstoffe.
Instrumente und alleö daö, was das

breitung ihrer Ausstellungen in Ost
Preußen ebenfalls Damen dorthin,
und hat gute Erfahrungen damit ae

Kapitänleutnant Odo Loewe, der Kom
Mandant von L. 19. dessen Mann
schaft der Kapitän der Stephcn" er
trmken ließ.

Süb. Kml. nu stoppen se den Bcttsack mit Papier, dat wi wat tau lesen
jewwen, wann hei platzt. macht. .
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